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Viele Kindertageseinrichtungen in 
Nordrhein-Westfalen haben bereits 
bewiesen, dass sie das Potential 
haben, sich zum Knotenpunkt für ein 
sozialraum-bezogenes familienunter-
stützendes Netzwerk zu entwickeln. 

Sie, als einzelne Kindertages-
einrichtung oder als Verbund, stehen 
nun vor der Aufgabe, Ihr Profil weiter 
zu entwickeln:

Familienzentren der fünften Welle



Leitungsaufgaben zu Beginn 

Zu Beginn besteht die wichtigste Aufgabe von Träger und 
Leitung des künftigen Familienzentrums darin, den 
Entwicklungsprozess 

� zeitlich und

� inhaltlich 

zu strukturieren und vor allem zu organisieren!
Überblick: Wo stehen wir, wo wollen wir hin, welche 
Aufgaben sind bis wann zu erledigen?



Meilensteine für die Umsetzung:
Projektsteuerung 

Der Start Ihres Arbeitsprozesses ist besonders wichtig:

Gründen Sie eine Lenkungsgruppe , die den Prozess 
gemeinsam mit Ihnen organisiert!

• Wer gehört in eine Lenkungsgruppe?
� Trägervertreter
� Die Kita - Leitung und/oder ihre Vertretung
� Vertreter/innen der Elternschaft
� ggf. zentrale Kooperationspartner



Meilensteine für die Umsetzung: 
Projektsteuerung 

Zentrale Themenfelder der Lenkungsgruppe: 
� Kooperationen
� passende Angebote im Sozialraum
� Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Inhalts- und Prozessebene beachten!



Meilensteine für die Umsetzung: 
Ziele 

Die Gütesiegelkriterien sind (lediglich) 
Orientierungspunkte für Ihre Entwicklung:

� Welche Ziele und Inhalte sind Ihnen, Ihrem Team, 
Ihren Verbundpartnern besonders wichtig?

� Bestandsaufnahme : Was zeichnet Ihre 
Kindertageseinrichtung bisher in besonderer Weise 
aus (fachliche Schwerpunkte, Aktionen, 
Kooperationen)?
Was ist ihr Profil? 



� Welche Stärken haben wir, welche Befürchtungen 
gibt es möglicherweise, was darf auf keinen Fall aus 
Sicht der Beteiligten passieren? 

� Welche anderen Entwicklungsprojekte sind geplant, 
wie sind die Arbeitsschritte aufeinander abzustimmen 
(z.B. Ausbau U3)?

Meilensteine für die Umsetzung: 
Ausgangssituation erkunden



Meilensteine für die Umsetzung: 
Teams einbinden und Motivation im Blick halten 

Entwicklungsprozesse laufen in der Regel nicht linear und
vor allem nicht konfliktfrei ab. Mit der Entwicklung zum
Familienzentrum sind unterschiedliche Interessen,
Motivationen und auch emotionale Haltungen und
Arbeitsphasen verbunden.



Reflektieren Sie, in welcher Befindlichkeit und
Entwicklungsphase sich Ihre Einrichtung, Ihr Team
befindet. 
Planen Sie angemessene Maßnahmen, z. B. Tag
zur Teamentwicklung, Klausur, Bestandsaufnahme und

Ziele, ggf. externe Begleitung).

Meilensteine für die Umsetzung: 
Teams einbinden und Motivation im Blick halten 



Meilensteine für die Umsetzung:
Zeitplan 

Entscheiden Sie früh, zu welchem Zeitpunkt Sie Ihre 
Unterlagen abgeben wollen.

Legen Sie ausgehend vom Abgabetermin fest, 
� was, 
� bis wann 
� von wem
erledigt sein muss.

Organisieren und aktivieren Sie Fachkräfte mit 
Verwaltungs-, PC- Kenntnissen!   



Meilensteine für die Umsetzung: 
Unterstützungsleistungen aktivieren 

� Bei den örtlichen Jugendämtern (Sozialraumanalyse, 
Kontingente von Kooperationspartnern, Beratung, 
Bildung, Tagespflege)
� In Arbeitstreffen mit anderen Familienzentren
� Durch eine externe Begleitung
� Bei der ISA-Servicestelle für Familienzentren

Klären Sie Ihre Fragen lieber frühzeitig beim Träger, 
bei den Landesjugendämtern, bei PädQuis, als zu 
lange zu spekulieren!



Vernetzungsrad:



Pflicht und Kür

Auch in der 5. Staffel von Familienzentren im Aufbau wird  
Pioniergeist, Ausdauer und die Kreativität, neue Wege zu 
beschreiten, erforderlich sein! Aber das Rad muss nicht 
immer neu erfunden werden. Knüpfen Sie an Bewährtes 
an (z.B. Nutzen von Erfahrungen und Materialien).

Der Aufbau eines Familienzentrums dauert länger als die 
Zeit bis zur Abgabe der Unterlagen für die Zertifizierung. 
Nehmen Sie sich ihre erforderliche Entwicklungszeit und 
unterscheiden Sie gerade jetzt zwischen „Pflicht und Kür“!



Leistungen der ISA Servicestelle für 
Familienzentren

� Informationstransfer durch regionale und 
landesweite Veranstaltungen 

� Unterstützung der Kindertageseinrichtungen 
durch Projektberatung und -begleitung 

� Bereitstellung von Materialien (z.B. Flyer )

� Entwicklung und Koordination eines 
Fortbildungskalenders 

� Pflege und Weiterentwicklung der Internetseite 
als Informations- und Kommunikationsplattform für 
die neuen Familienzentren und Eltern



Internetseite

Nutzen Sie die Checkliste zur Selbstevaluation, 
um einschätzen zu können, wo Sie bei der 
Umsetzung stehen.

www.familienzentrum.nrw.de



Internetseite: www.familienzentrum.nrw.de



Internetseite: www.familienzentrum.nrw.de



Internetseite: Checkliste Gütesiegel



Punkteschema 
des Gütesiegels









Internetseite: weitere Informationen



Internetseite: Checkliste Gütesiegel



Internetseite: weitere Informationen



Internetseite: Kooperationsverträge



Ansprechpartner/innen im ISA

Ilona Heuchel (Projektleitung)

Gudula Kaufhold  gudula.kaufhold@isa-muenster.de

André Altermann andre.altermann@isa-muenster.de

ISA-Servicestelle Tel.  0251/92536-0

Website des ISA: www.isa-muenster.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


